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Die nächste Ausgabe des
Blattes erfolgt am Samstag.

Infolge der vom 12. bis 29. März d. I . in Nürtingen abge¬
haltenen Prüfung sind u. a. nachstehend« Zöglinge in die Präpa-
randrnanstalten ausgenommen worden : Karl Böttinger von
Gechingen, Johann Bühler von Rohrdorf , Richard Dingler von
Gechingrn, Friedrich Dürr von Mindersbach, Ernst Finkbein er
von BaierSbronn, Gottlob Holzapfel von Mindersbach, Hermann
Kläger von Nagold, Eugen Memminger hon Wildberg, Eugen
Rall von Unterjesingen, Robert Schmid von Weilderstadt, Hein¬
rich bchuhmach er von Sindelfingen,,Jakob Bepl von Deckenpfronn.

Auf Grund vorgenommenerStaatsprüfung zum Unterricht an
höheren Mädchenschulen ist u . -a . für befähigt erklärt worden:
Nagel , Gertrud , von Pfalzgrafenweiler.

Nach der Katastrophe.
R«g»ld, 12. April. Gestern nachÄlttag wurde unLr

lehr zahlreicher BeZlritMg das 51. Opfer der Einstmz-
Satastrophe Maurermeister Beutler beerdigt. Im Trauer-
zuge bemerkten wir dieH. H. Oberamtmarm Ritter uud
Stadtschultheitz Brsdbrck; ferner der MMär- «. Vet.-BN.-eiu
mit Fahre, der BSrgkr-Berciuuud der KrMkeuuuterstützrAgs-
vereiu. Di«Grabrede hielt Stadtpsarrer Dr. Fast. Kränze
wurde» nkdergelegt mit Dankesworttn vo» Vorstand
Brerstecher für den Militür« u. Bst.-Besetn, son Ahrmacher
Kläger für die Ortsgruppe de8Haudwekker-L'a«deS-Verbands,
Md für den BÜNzervereiu. Der SSugerkrauz sang zu
-Beginn«ud am Schluß eine« Choral. Die«rustr Feier
war tief ergreifend.

NMivg- hkL« . Unter größter TeikratzMe fand die
Beerdigung des tu Nagold verunglückten OftorrvMM Wegr-
uast, Bruders der Fra» Hichhwirt Klein, statt.

VLotteubvieg, 10. April. Der Zustand der Frans
Pfarrer Rtedirrger hat sich derart gebessert, daß sie heute-
hierher verbracht werdeu lsuste, iss fie sich rmn tu Mütter«
licher Pfleg« brstndet.

Die'GMär ««G m Nr. 8t d.BttZ. des Herr»Stsdt-
schulthriß Brsdbeck wurde vo» „Südd. Ksrresp. Bureau"
i« die württembergische bezw. süddeutsche  Presse
lanciert; vo« verschiedene« großen Tagekzeitmigm wurde
sie ganz oder teilweise KSrrnsAmeu«ud zwar zunächst ohne
BemerknugeL.

Eine Liste «ller Peelstzteu wird, wie wir börsu,
von amtSwegeu aufgestellt werden; wir Drrdsu solche nach
Erscheinen zur Veröffentlichung bringen.

Die HilDEi »».
Der Stuttgarter Liederkranz  Hst in

seiner Probe am Dienstag für die HkuterbliebMu der
4 verunglückten Säuger des Liederkranzes Nagold, Iswie
für denLiederkranz Nagold, der sein Klavier und sei« ge«
sasfteS Notenmaterial Set der Katastrophe verlöre« hat.,
eine Sammlung  veraustaltet, dir ein schönes Ergebnis
aufweist. — Die Expedition der Frankfurter Zeitung quit¬
tiert im gestrigen ersten Mmgeublatt bereits über ed re
Summe von 2231 45 Ä, die für Nagold bei ihr ei n«
gegangen. Weitere Gaben find zu erwarten. — Zu«
Besten der von dem Unglück Betroffenen fanden folgen de
Beranstaltnngeu statt: tu Eßlingen, Kirchenkonzert Anl »er
Stadtftrche; in Nürtingen, PasfionSkovzert inderSta ' tt-
kirche, außerdem wirb eine allgemeine Sammlung der:m-
staltet.

N!te»steig, 11. April. Für die Verunglückten tu
Nagold bezw. deren Htatcrbtiebeuen hat der Gemeinde rat
durch einstimmige« Beschluß vom 10. April den Wettcag
von 500^ au» der Stadtksffe bewilligt Md au die Ot >sr-
amtSpflege auSzahleu lasten.

Tübiuze», 10. April. Der hiesige Gemeiuderat de-
wMigre tu der gestrigen Sitzung für die iarrch das Uug lück
in Nagold bedrängten Angehörigen eise Spende von!>00
Mark. Dies dürfte ein Vorbild sein für andere Gemein!»en,
welche Teilnahme an dieser schrecklichen Katastrophe bekuu!»eu.

Ein badischer Gasthofbefitzer, deffeu WiitschaftSgebä ade
vo» Rückzauer vor 8 Jahren um 1,20 Meter geho Heu
wurde, schreibt de« Schw.B. darüber: Amtliche Erlaub ukS
habe ich keine ekugeholt«ud wurde ich auch nicht darüber ge¬
hört, trotzdem die Behörden Mb die Gendarmerie bei mir res>el-
«Lßtg verkehren. ES wurde bei mir über die ganze Heb«
uuMauer gewirtschaftet. Die HebungSarbeiteu giu,sen
allerdings nur sehr langsam vor sich. Unterlegt wu rde
immer mit Hölzer», sobald das Haus nur circa 10 Zercki-
»eter in der Höhe war Md war außerdem die ganze Faffc ide
mit Streber« und Hölzer« zusammen gehäugt und »eit
Schrauben befestig^ sowie die»Ecken mit Klammern.

UvWifchs Msverstcht.
Der Kaiser Hat siebe» Ge»erale ku Genchmiguug

ihres Abschiedsgesuchs mit der gesetzlichen Peufio« zur Dir-
posttiou gestellt. ES find dies: vo» Hugo, General der
Infanterie und General-Inspekteur des Militär-ErziehungS-
uud vtlduugSweseu», Stellvertreter des Präfideuteu des
RüchZ-Milirärzerichts, vsnPerbandt, GWeral der Infanterie
usd Generss-Jnspekteur des FußartWerie, oie Geseral-
lmtnants RsLH, Inspekteur derL. Fußartillerie-Juspektisu,
Schulz, Kommandeur der4.Division, von Wedel, Komman¬
deur der 8. Division, vsn Mitzlaff, Chef deS Militikr-
ReltdchitutS, Pabst von OHaiu, Kommandaut von Spandau.

N« brr badtschs« Zweite« Kammer ist bet der
Beratung des HochschulbrtogetS durch den uationalliberalm
Fraktionkchef Abg. Dr. Binz(Karlsruhe) eiu Lehrstuhl für
Zkitrmgswesm verlangt und dieser Wunsch ist vo« sozial¬
demokratischen FrakttMSreduer Dr. Frank (Mannheim)
unterstützt worden. Ms Antwort des StaatSministerS Frei¬
herr» vo» Dusch war wenig eutg«geukv«W»eud. Er verwies
zunächst daraus, daß bereits eiu sehr tüchtiger, außerordent¬
licher Professor is Heidelberg Wer Geschichte, Wese« Md
Kedmtnug der öffentlichen Meiurmg Md der JsAkvaliSmuS
tu Deu'.scAaud lese Md « einte dann, dotz dieser Weg der
einM richtige sei, -atz uämKche«Ml«e Gelehrte au des
badischeu Hochschulm derartige SpiOalgebtzstei« Nebenamt
Schändet«. ES sei utchL einzuseheu, warum ein besonderer
Lehrstuhl für die Presse errichtet werden solle« Ran könne
eine Sê RbsW Wissenschaft der Presse unmöglich konstruiere»,
strndrr« möchte eS den asgetzeudeu Lenke« der Presse über¬
lassen, Kch zunächst eirrcu erheblichen Grad Mgemeimr Bild¬
ung za verschaffen uud daun'die theoretisches und praktische»
SermLmffe MV Fähigkeiten für ihre» Beruf zu erwerben,
wozs dis Hochschule indtffen uiK der richtige Ort sei. Sic
werde sich auch Auftlz nur im Nebmamt damit beschäftigen
können.

Dir Elsaß LsthriAgifche La«be»verficher«»-- -
«rftalt SewMgte zu« Zweck der Erbauung von Nrbeiter-
wohnuWen4 Milloueu Mark. I « ersten Quartal 1908
hat die Äaudksvrrficherrwg M0000 Mark, brS zum Jahr
1W5t« ganzen 840 WO Mark zu ArbeiterwohuMgeu ver¬
wendet. Außerdem hat fie bisher für Krankenhäuser, Volks-
Heilstätten«sw. etwa 2464800 Mark uud für eigene Heil¬
stätten 294000 Mark verausgabt.

Dev it«lie»ische Mmisterrst beschloß endgültig,
»ou der Kammer einen Mariuekredit von 350 Millionen
Lire zur Anschaffung vsn siebe» «eueu Panzerschiffeu zu
fordern. Mau erwacket iu Ser Kammer eiseu starkes Wider¬
spruch gegen eine derartige Vorlage.

J « fra«zöfifche» Oe»at erklärte bei Beratung des
Heeresetats der SrtegSmiuistcr Stieuse, er werde alles tun,
was erforderlich sei, um die Politik von den Kasernen fern
zu halten und uurer den Offizieren das Gefühl der Zu¬
sammengehörigkeit und der Kameradschaft wiederz« erweckt«.
Die in dieser Richtung bis jetzt erzielte« Ergebnisse ließen
ih« daS Beste hoffen. - Senator Admiral de Lnverville
erklärtedie Flotte für ungenügend, um rm Fall eines Krieges
iu wirksamer Welse ihre Ausgabe lösm zu könne«. Redner
wünscht Vermehrung der Panzerschiffe und«eint, «au «äffe
auch den Borsprung, den«au anders» Mächte« gegenüber
bezüglich der Unterseeboote und Tauchboote besitze, sich er¬
halten. Rarknemiuister Thomson erwiderte, daS Flotte«.
Programm trage deu jüngsten Ersahruugeut» rusfisch-ja-
pamscheu Krieg Rechnung uud werde Fraukrekch seine Stell¬
ung erhalten.

Die «e«e r«Mche A»leih« sollte«ach den an«
sängtrcheu Ptäven 2000 Millionen betrage«, wovon 750
Mtntoueu für Deutschland bestimmt waren. Infolge der'
bekannte» ablehnende» Haltung Deutschlands mußte der
Sesauübetrag aus 1250 Millionen herabgesetzt werdeu. Aber
auch dafür ist der srauzöstsche Markt allein nicht aufnahme¬
fähig, so daß der englische und amerikanische Markt heran-
gezogeu werdeu müsse«. — In Lwsr wurde der Gouver¬
neur Stepgvw dnrch ei« Bombenattentat getötet. Die Er¬
mordung erfolgte, al» der Gouverneur ans de« Weg zu
einer Wahlversammlung war, iu der ei» Mitglied zu«
RelchSrat gewühlt werden sollte. Die Wahl Vst non auf
des 23. dS. MtS. verschoben worden. Durch die Explosion
der Bombe wurde der Kutscher des Gouverneurs lebeuSge-
sährltch verletzt. Der Mörder et« junger Manu, der ver-
hastet worden ist, ist schrecklich verstümmelt. Die Leiche
deS Gouverneurs wurde nach dem Palais gebracht.

Z«vstev»vfteh«sü»e» Haager Friede»»k»»fere«z
verbleuet die St . Petersburger Tclegraphenageutm eine
offiziöse AaSlaffsug, Sie deu Zeitpunkt der Konferenz recht¬
fertigen solle. Lou amerikanischer Seite hat man sich

darüber bettagt, baß die Eiuberufnng der Friedenskonferenz
i» Haag für deu Juli mit der pauamerikantscheuKouf« e«z
zusammeufalle; dazu wird bemerkt, daß die Wahl deS Zeit¬
punkts der elfteren unter folgenden GefichtSpuukte« geschah:
Die schweizerische Regierung Plaut, iu der ersten Hälfte
des Juni eine Konferenz deS Roten Kreuzes ein,»berufen,
die beeeudet sein soll, bevor die Friedenskonferenz beginnt,
damit letztere sich deren Beschlüsse bei der Beratung der
Behandlung von Kranke«, verwundeten Md Gefangenen
zunutze machen kann. ES war daher unmöglich, die Friedens-
konferenz vor de« gewählten Zeitpunkt etn-ubernsen, und
ebenso war eS nicht möglich, einen spätere» Zeitpunkt zu
wählrÄ da daS Gebäude, iu de« die Friedenskonferenz ab-
gehalte» werdeu soll, i« September für die Seneralstaaten
frei sei« muß. Die Vertagung bis zu« nächsten Jahr
würde de« zu verschiedenen Malen von den Regierungen
anSgesprocheneu Wunsch widersprechen.

Der norwegische Etovthing lehnte eiueRegiernngS-
forderuug ab, die zur Instandsetzung deS StiftshofS iu
Troudhje» als Wohnsitz deS Königs 50000 Kronen
verlangte. _ —

Gages -Weuigkeiten.
An« Stadt md Land.

Nagold, 12. April.
Bo« « otha«». Mitgetetlt wird, daß die Erstell-

Mg deS FraneubadchauseS die oberamtliche Genehmigung
erhalte« hat. — Der Vorsitzende briagt die Siusturz-Kata-
stropbe zur Sprache« tt dem Hinweis ans die Aeußeruug
der OrtSpsltzeibehördei» Amtsblatt, welche die Zustimm¬
ung de» Kollegiums erfährt. Weiter verliest er viele warme
Tetknahmebezeugusge« von verschiedenen Stadtgemeiudeu,
vo» Württ. SchwarzwaLdvereiu al» Hauptvereiu(Spende
IW -6) von gebürtigen Nalgolderu und solche« Beamten
Md Peivatmäuneru, die früher hier ihren Wohnsitz halt«

von Reg-.Rat. A. Bleuler-Himt iv Zürich, Kom¬
in Bregenz(Spende IW *6), einer

rmm geb. Vollmer. Besondere Er-
u. a.
merzienrat Sänvwald
74jähr. Witwe Schram«
wähnmrg finden die de« K Oberamt zngegangeueu Teil-
uahmebezeugMgm von Ihre» K. Hoheiten Herzog Philipp.
Herzog Albrrcht uud Herzog Ulrich mit Spenden von 400
bezw, je 3W ^ Herzog Wilhelm vo» Urach(100 ^ ),
ferner vonI . Kais. Hoheit Herzogin Wera von Württem-
Serg, Großfürstin von Rußland(500^l). Der Herr Bor-
fitzende wird vo« Kollegium ermächtigt, den tiefgefühlten
Dank der Stadlgemeiude sowohl de« Spendern, als auch
deu Hrrrm Aerzten, den Feuerwehren, derK. BetriebSbau-
inspektionen La!» uud Freudeutzadt zur Kenntnis zu bringe».
— Beschlossen wird die AufräumMgSarbeiteu seiten» der
Stadt für beendetz« erklären. — Damit ist die öffeutl.
Sitzung geschlossen. _

EiiUU«ge«, 11. April. Sestern früh drohte de«
hiesige« Rathaus eine große Gefahr durch einen Zimmer-
bravdi« «Schstgelegeneu Nachbarhaus des Bauers Ludwig
Protz, der aber glücklicherweise dank der HanSwafferleituvg
von deu Bewohnern selbst gelöscht werden konnte. Der
Brand entstaub zwischen Küche Md Wohnstube vermut¬
lich durch glühende Asche, die durch eine Orffaaug unter den
Boden eingedrunge« zu sein scheint. Die Tragbalken warm
schon zu« Teil verkohlt und der Ofen mußte schleunigst
abgebrochen werde», «« zu» eiugeutliche«Frurrherd gelangen
zu köuum. Der Schaden mag sich ans etwa 30 Mark be¬
laufen.

Mühriuge «, 11. April. Die vo« . Literar. Benin
Möhringen" auf Ostermontag dev 16. April augekündigte
WohltättgkntSauffShnmg zu Gunsten der Verletzten uud
Hinterbliebenen de» Nagolder Unglücks findet schon nach¬
mittag» 3 Uhr statt, um auch deu Fremde« deu Besuch
derselben zu ermöglichen.

De«»«ch, OS. Neuenbürg, 11. April. Beim Heben
eines HolzstammrS auf eine» Holzstoß rutschte der Tag-
löhuer Gottl. Pfeiffer aus und stürzte zu Boden. Der
Holzstam« fiel ih« uach md traf ihn am Kopfe, wodurch
er eine schwere Verletzung erlitt, so daß er iuS Kranken¬
haus Neuenbürg verbracht werden«vßte.

r. « «- de« Obernmt L»dwi,Sd«r>, 10. April.
Die Frage der Nkckarvafferkrast zwischen Benningen und
vsihiugw Md ihrer Ausnützung znr Gewinnung von Elek¬
trizität beschäftigt seit einiger Zeit viele Gemüter lebhaft.
ES handelt sich um 1500- 1600 Pferdrkräste. Um die
Erlavgmrg einer Konzession seitens der Kretsregierm- be¬
mühen sich bekanntlich die Stadgrmeinde Stuttgart Md da»
Bankhaus Albert Schwarz in Stuttgart, letzterer als Ver¬
treter rtuer zu begründenden Aktiengesellschaft. Während
die Stimmung de» Plan der Stadtgrmetude Stuttgart,



welche de» erzeugtes Strom von ihrer Marbach» Anlage
aus Stuttgart zuführeu will, vos jeher nicht freundlich war,
so daß die Amtskörperschaft Marbach neuerdings Einsprache
erhob, wurde de« Schwarz'Icheu Unternehmen, das des
Gemetudea der Bezirke LudwigSburg uud Marbach zu Tis«
heitSsätzea«rast liefern will, srither vielfach Sympathie
estgeaesgebracht. Aber auch hieriu schriut sich neuerdings
ei» Wandel zu vollziehe». Mehr uod»ehr verschafft sich
die Auffassung Geltung, daß nach de» seitheri» Bezirk
»it Aktiengesellschaften ge« achten Erfahrungen eS durch«
aus nicht vorteilhaft wäre, die Ausnützung der noch vor¬
handenes Wasserkraft abermals ieiner, lediglich auf Er¬
zielung möglichst hoher Erträgnisse bedachten Aktiengesell¬
schaft zu überlaffen und daß vielmehr das Interesse
der Gemeinden Ladwigsbnrg und Marbach weit bester ge¬
wahrt wäre durS>Schaffung einer GemeindeverbandeS und
Uebernahm«der Wafserverwertsugsanlage durch diesen. Ab«
gesehen davon, daß die Grüuderkostm wrgstele«, könnte»
die Gemeinden daun ganz ihren Bedürfnisse« entsprechend
verfügen. An der Gewinnung der Konzession zweifelt«an
reicht. Mau darf nach dieser Sachlage neugierig sein, wie
die Aagelra'nheit sich weiter entwickelt.

r. Höfinge» OA. Leonberg, 11. April. Der in den
30erI ihren strheude Karl Baser au» Höfiagru hatte in
Baihingena. F. einen Wigerr Malz zu holen. Er kam
dabei unter die Rüder und erlitt so schwere Berlrtzsngru
am Kopfe, daß er in» Krankenhaus nach Stuttgart ver¬
bracht werden mußte, wo er gestorben ist. Bauer hiuter-
läßt eine Frau und3 Kinder.

Deutsches Reich.
«erli », 11. April. DaS Mtlitärwocheublatt meldet:

Generalleutnantv. Dslitz, Kommandear der3. Division,
wurde uatrr Beförderung zu« General der Artillerie zu«
Generalmspikteur der Fußartillerie,Generalleutnantv.Pfuel,
Kommandeur der 28. Division, zv« Generalinspekteur de»
MilttSr-EcziehungS- und BilduugSwesenS und gleichzeitig
za« Stellvertreter de» Präsidenten des ReichSmilitärgericht»
tu Fälle» der Berhiaderung desselben eruanut. General-
leutuautv. Testeuberg-Packtsch, Kommaudkur der 21.
Kavallerirbrigade, wurde zu« Lhef drs Milttär-Rsitiustituts
eruanut. Frhr. v Röder, kgl. wSrttemb. Oberst uud
Kommaudeur de» kurmärkischen Dragoner«Regimeut» Nr.
14, wurde mit der Führung der 33. Kavallerirbrigade be¬
auftragt; v. Wiudheim, Oberst und Chef de» GrueralstabeS
de» 13 (kgl. wkrttrmb.) Armeekorps, unter Enthebung von
de« Kommando»ach Württemberg«it der Führung der
5. Kavallerie-Brigade; derselbe trägt al» Oberst iu dieser
Stellung die Uniform des Seueralstab» der Armee. Prinz
Ernst vou Sachsen.Weimar, kgl. wörtt. Oberstt 1»
aaitv des DragouerrrgimentS„Königin Olga- (1. würu.
Nr. 2b), kommandiert nach Preußen, bisher Kommaudeur
des genarmteu Regiments, wurde«it der Führung der 21.
Kavallertebrtgadebraustragt. Herzog vou Urach, Gras
vou Württemberg kgl. württ. Oberst und Kommandeur des
thüringischen UlaueuregimrutS Nr. 6, ist vou dieser Stellung
behufs Verwendung als Kommandeur des Dragonerregimems
„A-aigia Olga" (1. württemb. Nr. 2b) euthobeu worden.

«er «», 11. April. DaS Berl. Togebl. schreibt:
Hiesige politische Kreise erörterten sehr lebhaft die Tatsache,
daß tu der Liste der Beamten des Auswärtigen Amtes,
die zu« Abschluß der Marokko-Konserevz Auszeich-
nnngeu erhielten, der Name des deutschen Botschafters
in PariS fehlt. ES wird bereits«IS feststehend angeuommev,
daß die Tage des Fürsten Rabatts in Paris gezählt sind.

Der Kaiser, - ie Kaiserin»uv Priu-efft» Btt-
taria Luise werden am Freitag, den 20. April, in Hom¬
burg v. d. H. zu längere» Kuraufenthalt eiutnffrn. —
Der Prinzregevt von Bayern hat an den Kaiser eine Ein¬
ladung gerichtet, i« kommenden Herbst der Eröffnung deS
Deutschen Mussum» m den hierfür provisorisch überlassenen
Räumen des alten Bayrischen NaitonalmuseumS und der
GruLdsteimegung für da- neue MusrumSgebäude ln München
beiznwshurn. Ja der Antwort begrüßt der Kaiser diese
Einladung mit größte« Dank uud gibt der bestimmten
Hoffnung Ausdruck, daß eS ihm möglich sein werde, an der
geplanten Feie: persönlich teilzunehuu«.

Der U« fa»g eer gerueiuuützigru Wahn»«- - -
fürfor- e erhellt deutlich ans einer weder: veröffeuUtchlen
Aufstellung des wkstfältscheu Vereins zur Förderung de»
KleiuwohnuugSwesen». ES find danach zvrzeit in der Pro¬
vinz Westfalen 87 Lauvsrelne mtt 117S1 Mitgliedern
tätig, von denen bisher insgesamt 1b61 Häuser« it 5900
Wohnungen hergestcüt wurden. Das etrrgezahlte Geschäfts¬
kapital beträgt3 375 000 die aufgenommevru Darlehen

erreichen die Höhe vou 18 270 000 Gleich günstig
liegen die Verhältnisse auch in der Rhewprovluz.

Breme«, 6. April. Der Schnelldampfer des Nord-
deutschen Lloyd„Kaiser Wilhelm II.- brachte jüngst die
außergewöhnlich große Post vou 2840 Postsäcken, welche
ei« Gewicht vou etwa 85 000 vg darstellteu, nach Newyork.
Auch aus der Rückreise vou Newyork erhielt der Dampfer
eine sehr beträchtliche Postmenge, nämlich 200b Säcke.

Ausland.
Brüssel, 7. Avril. Die großen Verwüstungen, welche

die Sturmflut vom 10. März— die verheerendste seit de«
Jahre 1830— zwischen Antwerpen uud Termonde verur¬
sachte, habe« »ach derB. Z. -ie Gemeinde Moerzette. die
im vergangenen Jahre die letzte Rate der im Jahre 1830
zur Beseitigung der Wasserschäden ausgenommen Anleihe
gezahlt hat, besonders hart mitgenommen. Bau den 4500
Etnwshueru ist eis großer Teil in benachbarte« Orten
uutergebracht und das Hilfskomitee hat noch jetzt täglich
1326 Persoueu zu ernähren. 410 Häuser stad uubewohu-
dar. Bon dem Flächeninhalt des OrteS, etwa 1600 Hektar,
sind bloß ungefähr 20 wasserfrei. I « Orte Kastrl find
86 Häuser unbewohnbar.

AuS Eourriere - wird der„Tägl. Rdsch.- vou ihre«
Pariser Mitarbeiter geschrieben: Was erzählt man iu Lour-
riereS? WaS läuft wie ein furchtbar Unsagbares vou Mund
zu Mund? Ran durchblättrrt vergeblich die Pariser Zeit¬
ungen, in deueu kein Wort steht. Lediglich die„Prtite
RSpublique- «acht sich zu« Sprachrohr deS entsetzlichen
Gerüchts. Danach ist es so gut wie sicher, daß zahlreiche
Bergleute die Ausßammung der Gase überlebten! Mau hat
nicht ein einziges Striufeuerzesg mit Zander iu den Räuzeku
scr Leichen gefunden. Verton, der vierzehnte Gerettete, aber
hat doch nicht all den Zunder allein gegessen. Er hat
überhaupt uur einen kleinen Umkreis der Stollen bestriche«,
und ist auf diesen begrenzten Spaziergänge« nur einer kleinen
Zahl vou Leichen begegnet. Außerdem macht«au daraus
aufmerksam, daß die Mehrzahl der gefundenen Leiche« be-
kleidet waren. Die Bergleute waren aber bet der Arbeit,
als das Brrdkrben über sie hrreiubrachl Und da sie stets
nackt LiS zum Gürtel arbeiten, so habe» sie Zeit gehabt, sich
auzuzieheu nud io dev Gängen umtzerzuirrev, um elue»
AuSgaug zu findest. SS stad nur ganz weuige Bergleute
von der Aufßammuug auf der Stelle getötet worden. Die
anderen starben erst später an Erstickung oder eine» laug-
samru Hungertodes. Bor de« Hisscheidrn aber haben ste
»it de« Mut der Verzweiflung gegen daS Eindringen der
tödlichen Gase gekämpft. Sie haben iu der Läriliengrube
»it Hilfe vou Paketen, Arbeitsbluseu uud Kshlenhauseu
sie Wetterschächte verstopft, durch die die tödlichen Gase
zn ihnen drangen. Uud nun fragt man: in welche« Augen¬
blick find diese Unglücklichen unterlegen? Wo find ste ge-
fallen? Uud warum werden die Leiche« nicht geborgen?
AlS Erklärung spricht man ganz offen aus, daß »ehr als
600 Bergleute stch schließlich nacheinander« it Bülhiebeu
selbst gelötet haben, um dem langsamen Tode zv entrinnen
nud em Sude zu machen, nachdem ste die Hoffnung auf
Rettung ausgegcbeu halten. Der zuletzt gerettete Bergmann
Verton ist wiederhergestcllt und hat das Lazarett verlosten.

Le«», 11. April. Iu Eallau und Billy Mosttgvy
herrscht völlige Ruhe. Zahlreiche RettungSmarmfchasteu
fuhren diese Nacht in Grube IX ein. Die Wtederher-
stellungSarbeite» au den eingestürzte» Schächten werden
fortgesetzt. Ebenso machen auch dir Feserlöschardeitrn auf
Grube II befriedigende Fortschritte.

Der Vesuv -Ausbruch.
Neapel, 10. April. Di« eingestürzte Markthalle auf

de« Moutoltoeto bildet eine« Trümmerhaufen. Bis heute
mittag zählte«au 10 Tote uud etwa 100 Verletzte. Dir
Rettmigsarbrtteu find in vollem Gang. Man geht daran,
die« eisten Häuser in der Umgegend der eingestürztrn Markt¬
halle zu räumen, weil»an Gefahr fürchtet. Der Brsuv
'8 in Rahe and fast rauchlos, während dem tiefer gelegenen
Krater noch immer große Ranchmrugen entströmen.

Neapel, 11. Avril. Bus den Trümmern der Kirche
in Sa« Giusepped'Ottajauo find jetzti« ganzen 10b
Leiche« hervorgezogeo worden. Bei den erugestürztm
Häusern werden die Bergungsarbeiten fortgesetzt.

Na« , 10. April. Der König uud dt«Königin haben
de« Ministerpräsidenten 100000 Lire für die Opfer der
Besuvkatastrophe zur Verfügung gestellt.

Neapel, 11. April. Die Regierung wieS die Militär¬
behörden an, Brot an die Bedürftigen zu verteilen.
In alles Gegenden wurden fliegende Volksküche« errichtet.

Neue Truppeuabtelluugeu find eingeiroffru; auch Feuerwehr
wird auS mehreren Städte« erwartet. Die telegraphische
Verbindung mit Oltajauo und Sau Giuseppe Besuviauo ist
wieder̂ gestellt. Ministerpräsident Sonniuo traf heute
sachmtttag hier ein uud empfiug alsbald die hiesiges Be¬
hörden uud Abgeordnete».

Neapel, 11. April. Die Zahl der au» den Trümmern
hrrvorgezogeneu Leiches beträgt in San Giuseppe 11V, iu
Oltajauo 50. Die weiter»Bergung vou Leiche» wird fort¬
gesetzt. — Professor Matteueci will bis aufs äußerste iu
de« Observatorium deS Vesuvs, wohin Lebensmittel ge¬
schafft worden find, auSbarreu.

Spritzet Eure Obstbäume!
Mit de» Beginn de- FrüyjaylS regen stch auch die

Schädlings deS ObstbaumS aufs neue. Vorige» Herbst
wurde ausgefordert, Klebringe au die Obstkävme auzulegen,
um den Frostuachtsparmer unschädlich zu machen— wer'S
getan hat, wird die Nützlichkeit dieses Verfahrens erkannt
habe» — jetzt gilt'- , den Wirkungen eines Schädlings an»
de« Pflanzenreich eutgegenzuardetten. Unsere Obstbäume
zeigen vielfach den Sommer über ei» Laub da» ausfieht,
als wäre es von Eiseurost befallen. Auch das Obst wird
von solche» Flecken betroffu; eS wird schorfig, reißt auf
uud bleibt unvollkommen und uuausehultch. Diese Rostflecke»
rühren von einem Pilz her, uud der davon befallene Bau«
ist krank. Dir Krankheit bezeichnet« an als Blaitfallkrauk-
heit. Die Pilze und Pilzsporev werden griiftet durch bas
Bespritzen der Bäume mit Kupserzvck rkalkbrühe. Pulver
zu« Herstellen der Brühe ist in Nasold bet Gärtner Raas
urd Kaufmann Rapp zu habe». 3 Kx Pulver reiche» zur
Herstellung von 100 Liter Brühe. Zu einer etumallgeu
Bespritzung eines größere« Obstbaumes braucht« an 10—12
Liter Brühe. Eine2«a!ige Bespritzung kommt auf etwa
50 «Z. Die Brühe wird tu der Art hrMstellt, daß «an
daS Pulver unter beständigem Nmrühren mit eine« Reisig¬
besen iu das Wasser schüttet— nicht umgekehrt Wasser aus
daS trockene Pulver. Die Obstbäume müssen wemgsteuS
zweimal bespritzt werden; daS erstemal vor de« Ausbrecheu
der Knospen— also jetzt— daS anderemal nach der Blüte,
wen» die Früchte etwa Haselvußgiößr erlangt haben. Die
1. Bespritzung soll hauptsächlich dieUberwintrmugszustäude
au den Zweige» uuschädiich machen; die zweite, die von
nicht entfernten Blaüreften oder nicht getroffenen Zweig-
stelle« her doch noch mögliche Ansteckung und wkitrrschrei-
teude Verseuchung der Blätter uud juageu Früchte verhüte«.
Daß stch mit der Kupserzuckerkülkbrnhe gms Erfolge gegen
unsere Pilze erzielen lassen, ist heute schon tausendfältig er¬
probt. Unsere Weingärtner haben das Bespritzen ihrer
Weinstöck- schätzen gelernt. Wer spritzt hat reiche Ernte;
wers unterläßt erntet Herlinge. Wen« das Bespritzen der
Obstbäame erst einmal vou einigen Baumbrsttzern regelmäßig
vorgkvommeu wird, werde» die anderen durch deu Erfolg
belehrt, bald Nachfolge«. Es ergeht daher an alle Obst-
baumbefitzrr die Aufforderung: Spritzet Eure Obstbäume!

N«»rvärtiKe Ts - eSkKll-.
Wilhelmine Rueff  geb . Schleeh, 63 I ., Altensteig — Georg

Trost , Schuhmacher, 38 I , Freudenstadt. — Georg Fiesel , Brief¬
träger, 54 I ., Liebenzell. — Friedrich Wagner , Privatier , 84 I -,
Neuenbürg. — Marie Wagner , ged. Oelschläger, Neuenbürg . —

Stuttgarter Kurse v»«r 11. April 1SVS.
3-/, Württ . Staatsoblig . 99.80
3 „ 89.40
3'/, W Kreditverein 1912 99.—
3'/, „ »anzj. Zins 98 60
3'/, Rentenanstalt 100.—
3'/, Stadt Stuttgart 99.—

4 W . Hypoth .-Bank 1900 100. -
4 „ 1908 101.20
3>/, „ 1912 98.50
3'/, „ verlosbare 98.50
4 W . Bereinsbank 1905 100.50
4 „ „ 1907 101 50
3'/ , „ „ 1910  98 .75

Literarisches.
Grnudziige der Brrgbaukuude von Obcrbergrat Professor

Dr . Earl Chelius . Herrmann Hiüger Verlag , Berlin W -9). Brosch.
—.30 ; geb. — 50.

In das weite und hochinteressante Gebiet der Schätze der Erde
führt dieser Band (der 48.) von Hillgers illustrierten Volksbüchern.
Wir lernen daraus die bergmännische Gewinnung der einzelnen
Mineralien (Kohlen, Salz , Eisenerz usw.) kennen, die von sachver¬
ständiger Feder in durchaus verständlicher Weise anziehend geschildert
wird . AVer nicht nur die bergmännische Seile wird gebührend be¬
handelt und erläutert , der Verfasser streut auch eine ganze Reihe
interessanter Ausblicke ein, in das Entstehen, Alter usw. der einzelnen
Mineralien . Das fesselnd geschriebeneBuch wird daher den weitesten
Kreisen hoch willkommen sein.

Zu beziehen von der vr . L» t« «r 'schen Buchhandlung.
Briefkafte«.

G. G. in Esfr. Ihr Lo« hat nicht gewonnen.
Htezu das Plaudrrstübchen Nr. 14

Druck und -Verlag der G HS. Za ! e r'scheu BachSraÄ ^ r. (Ev >t!
Zaiser» Na«oN» — HÄ* die Redaktion neeantwortkick,: 5i, 2?o -

Oberamtsstadt Nagold.

Smldkilk».vkr-kliW me
Die Sri der Erbau «»- eine- Ba - ehäu- che«- erforderlichen

Erd -, Betonier - und Maurerarbeiten
veranschlagt zu ^ 386

Zimmerarbeiten „ „ „ 848
werden hiemit zur Bewerbung auSgrboten. Sosteuvorauschlag, Zeichnungen
und Bedingung«» lftgeu bet uuterzrichneter Stelle zur Einsichtnahme ans,
woselbst schriftliche in Prozenten de» KofteuvoraaschlogS ausgedrückte
Offerte verschlossenu.mtt«nisvrrchender Aufschrift versehen lvSt-Nen«bis rrm

Dienstag den 17. d. Mts. nachm. 6 Uhr
einzureichen finv.

Den 12. April 1906.
Stadtbauamt: Lang.

Nagold.
WegzugShalber verkaufe ich«ein

«itte der Stadt gelegne»

Gefällige Anfragen richte man an
die Exwd d. Bl.

Schö«br»»«.
Der aus Ostermontag avberavmte

Verkauf
findet nicht statt.

Maria Ttradinger.

Die Herren Gebrüder Laibli«, Papierfabrik in Pfulliuge»
hüben unter de« Ausdruck des Beileids zn unserem rr-tsetzttchm Unjitück
de» HilfSkomtte dev reichen Beitrag vou 200 ^ zukoruisen lasses,
wofür wir hiemit auch an dieser Stelle innigen Dank sagen.

Nagold, den 10. April 1906.
Für be« Bezirk-wrhltätigkeit- verei»

OberaMt- on̂ R'tt-r

Die Schönste
weiße , summetweichr Ha « t, ein zartes
reines Gesicht mit rosigem jugendfrischen
Aussehen und blendend schönem Teint
erhält man bei tägl . Gebrauch der echten

Steckenpferd-Lilienmilchseife
v. Bergmenn L Eo ., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

4 St . 50 ^ bei : « . 4» « tt «,

VorLüKlivd
wirkt ihr V ell oi u -Lutt «»-

s-nden Sie mir noch2
Dosen zu 150

Kötteritzschb. G.. 6. 6. 00. v
Dose0.50, 1.—, u. 1.50

Ind .Apotheke iu Nagoldu.Alterrstetg.



Obertalhei« .

Lang- und Sägholz-Verkauf.
Am Mittwoch den 18 . April 1906

Verkauft die hiesige Gemeinde aus ihren Waldungen 440 Et . Lang«
»»d GS- hol» mit 400 Festmeter. DaS Holz ist schön und hat günstige
Abfuhr. Zusammenkunft morgens8 Uhr bet« Rathaus. Auszüge können
Von Waldmeister Schlotter hier bezogen werden.

Liebhaber sind eingeladen.
Schultheißenamt:

Kuppingen.

Radel- und Laubholz-
Slamm- und Nutzholz-Verkauf.

Im hiesigen Gemeiudewald werden verkauft:
Aw Donnerstag den IS. April
Mchte» bis 26 w lang und 57 em Durch« . 20 St . I Kl.

57.15 F«.. 85 St . II Kl. 150.71 Fm., 129 St. III Kl. 143.08 Fm..
338 St. IV Kl. 116.49 Fm.. 275 GL. V Kl. 54,31 Fm. Forchen:
3 St. II Kl. 5.41 Fm., 3 St . III Kl. 3.46 F« ., 30 St . Klotzholz
I- III Kl. 37,54 F« ., 63 Fichtmstangtt! 9—15 m laug. Das Hol¬
lst gerepp 11 und an die Wege gerückt, und wirdj teils einzeln»der io
kleiuereu Losen verkamt.

Zusammenkunft» orgen- 8 '/» Uhr beim WaldhäuScheu.
Am Freitag - en 2S. April

von morgens o Uhr an
«iche» und Abschnitte: 13 St . I Kl. 37 35 Fm.. 17 St. II Kl.

25,28 Fm., 30 St . III Kl. 32.14 Fm., 23 St . IV Kl. 11.44 F« .,
er 6 w Kteferholz, 74 eichene Waanerstaagerr5—15 m laug. 30 Garten-
Pfosten. « »che« : 4 St . I- III Kl.. 3.35 Fm., 20 Birke« I- III Kl..
5,90 Fm., 11 « spe» II und III Kl. 2 58 Fm.

Zusammenkunft auf der Kuppinger-OberjeMuger Straße bei der
Staatsstraße.
_ Schulth. Weil.

Affstätt » Oberamt Herrenberg.

Eichen-Äamm-u. Nuhhotzverkauf.
Am Samstag-ea 14. April
kommeni« Gemeiudewald zum Verkauf:

20 Stück Eicken von4—10 m Länge,
35—79;em Durch« , mit 34,28F« .,

12 Stück Waguereichle,
S Rotbuchen von5—7 mLänge, 30—43 vm Durch» ,mit 3,80 Fm.»
4 Weißbuchen, 12 Birken,

15 Stück fichtrneS Bauholz.
Zusammenkunfti« Schlag Bnrghalderveg vormittags 1« Uhr.

Waldmeister Junger.
Nagold.

?W»W W»ZMliM
Die Grab-, Beton-, Maurer-, Gipser-, Zimmer-,

Schlosser-, Anstrich- und Schmiedarbeiten zu meinem
Kellerneubau sind zu vergeben.

Zeichnungen und Kostenvoranschlag liegen in « einer Wirtschaft zur
Einsicht auf. Offerte tu Prozenten ansgedrückt sind späteste«» am
IV. V. M . abend- « Uhr abzuzebeu.

Georg Walz, Brauereiz. Auker.

Nagold.
Mein großes Laaer in

Jacken, Aaketots, Kragen,
Kostümröcken, Anlerröcken,

Mtusen, Kinderkkeidchen
und-Wöckchen

xx
X
X
XX

rlaube mir zu den billigsten Preisen empfehlend in Erinnerung
zu bringen. llerm. ürinlÄnger. «

Auf dcmBahuhafEalw können
sogleich3 Stations

Arbeiter
L« Alter von 16—35 Jahren ei«-
rrete«. Vorstrafen und Leumunds»
>mgnî ist varmzeiqen.
K. Bahninspektion Calw.

Nagold.
Eine junge trächtige

Kuh M
hatM verkaufen

Frau M . Pfohmann.
Ein heizbares, möbliertes oder

unmöbliertes

Zimmer
wird bis«»fa«gS Mai zu miete«
gesucht.
Äon wem? Exv-b b, Bk.

</. Lciiuppen beseiNĝms» ricüei'
u. rckniü mir VlilÜIIlikil. üem
vkrbers,»le» 8,-iliiiersetIissl'Ugssi».

El » z«o.nelmii LoioWkIi.
IM . xesfi. übers» echslilick.
In Nagold bei Fris.vl «« .

Nagold.
Einige tüchtige

Steinhauer
und Maurer
finden fofor'iqe Beschäftigung bei

Heinrich Benz»
Banwerkmeister.

Gesucht.
Zn sofortigem Eintritt

1 Fuhrmann
lür Waldtuhrwerk,

l—2 Säger
Sei entsprechendem Lohn.

Chr . Keller»
Sägewerk in Calmach.

Bäckerlehrling
»eiochi.

Ordentlicher Eltern Sohn, welcher
Last hat, dir Brot- u. Feinbäckerei
gründlich zu erlernen, kann sofort
eiutreten bei

«arl Fr. Höll» Pforzhei« ,
West!. Kars.F7.-Str . 100.

Gesucht wird per sofort für2Fräu¬
lein in Bafel e!« stilles,eiugezogeneS

Mädchen,
das schon in bester«« Hause gedient
hat und gut bürgerlich kochen kan«.

Lohn manstlich 30 Frcs.
Zn erfragen brr

Fron Missionar Geeger in Nagold.

Gesucht für sofort »der »».
April rin ehrliches, reinliches

Mädchen,
cht unter 18 Jahren, welches ei«,
lch bürgerlich kochen und den Havs-
-schäften selbständig vorstehen kau«.
awi!leMnlchluß, g«trr Lob«.
ouis Dieterle , Uhrmacher.

Dillweihenstein.
Als Stütze der Hausfrau wird

zu 3 Kindern ein jüngeres

Miidch««
gesucht bei höchster Bezahlung.

Keine Felda,beit.
Friedrich Trautz.

Todesfälle Erwachsener
im März 1006.

Nagold.
Ziegler, Friedrich, gew. Bouillon.

Böfinge «.
Koch, Johannes, gew. Bauer.

Ebhanse«.
Kalmbach, Johanne», gew. ZmgmacherS Ehefrau.
Hanser, Daniel Friedrich, gew. Totengräber.

Effriuge«.
Bthler, Michael, gew. Maurer.
Bolz, Johann Michael, gew. Maurer.

Gültlinge «.
Sleivbeck. Ludwig, gew. Schäfer.
Müller, Jakob Friedrich, gew. Bauern Witwe.

Haiterbach.
Hrlber, Johannes, gew Siraßeuwärter.

Obertalhei« .
Kuou, Konrad, gew. Pferdehändler.

Notfelde«.
Sübler, Johann Michael, gew. Bauer.

Snlz.
Gayer, Johannes, gew. Schreiner.
Anna Katharina ged. Schultheiß, Witwe drS Jakob Bernhard

Proß. gew. Maler?.
Röh« , Johannes, gew. alt Gemeiudepflkger.

Walddors.
Häußler, Jakob, gew. Zenamacher.

Wildb -rg.
Oehler, Karl, gew. Pens. Bahnwärter.

OberamtHerreuberg.
MStzinge».

Harr, Jakob Friedrich, gew. Bauer.
Kußmaul, Maria Katharine, gew. led. Nätheri«, 38 Jahre alt.

Nebringe«.
Schittenhel« ,Maria Katharine,gew.led.Kiuderwärteriu,73 Jahre alt.

Oberjettiuge«.
- Haag, Johann Georg, Hirschwirts Witwe, Erustine Friedrike geb.

Armbrust» .
Unterjettinge«.

Brösamle, Johann Georg KonradS ., gew. Bauers Witwe,
Christiane geb. Katz_

Wildberg.
Frisch eingetroffene

empfehle in tadelloser Ware Per Ztr . von 16 Mk . an

Gegr. IW»»Wzz;s»»e,üiikiiWiiGear.
L86S.

früher Gebrüder Rilliug,

liefern als Spezialität:
Moderne Transmisfionsanlagen

für Schreiner, Küfer, Wagner uud Schlossereien, Gips«, Kalk-,
Oel-, Zemeutfabriken, Sptunereien, Webereien, Pappen« und
Papierfabriken, Brauereien, sowie für fämtl. gewerbl. Be¬
triebe; ferner für landwirtschaftlicheBetriebe zum An«
trieb von Futterschneidmaichinev, Drcschmaschintv, Rüben- und
Schrotmühleu, die durch Ellk'romotoren, Bvzin- oder Gasmotoren

angrtii'he« werden sollen.
Abdrehen und Einschleifen der Collectors
für die Elektromotoren bei billigster  Berechnung und

rcschest' 7 Liderung.
Wasserräder und Turbinen jeglicher Art,

Schützenaufzüge, Eisenkonstruktionen.
Wir bttten bei Neuanlagen und Reparaturenj gltcher Art

sich an unS zu wenden und stehen gern mit Zeichnungen, Kosten«
anschlägen, Gutachten jederzeit zur Bersstgl'na.

Brln »» Itvkvrviravi» kllllx « Irrels «.
— Telephon Nr . I. j Telegr .-Adr .: Rilling Söhne?

Uck iit um
auch Puddings soll man zur« Feste für die Familie
bereite«! Die Kiuder strahlen, wenn solch ein Oet¬
ker Küche« ô-er ein; mit Dr . Oetker'- Pudding-
Pulver L 10 ^ -ercitete Nachspeise auf den Tisch
kommt. (3 St . 25 iZ.)

Mau verlange vo« Kavfvanve die echten
Dr. Oetker'- Fabrikate.

Gesundheitliches. '°°°KLL"
d'M ewig jnnge« Batu' Gim»«i die Wiederkehr tdrer Nervenkcaft.

ni feiner BortragSren'e über„Berdanuug- störnng und Nerv»-
fität" ist dieser de übMteG'iuo>0ri!Sl'h!kr <ür R>:tbecü:nige am 12.
und 13. April i» Schweininrt » Bah «h»fh»1el. am 14., 15. und
16. April in Würzburg, Bahuh »fh»tel, a« 17. und 18. Aprilm
Ochsenfurt, Gasth»s z. „Bären " zu ivrechen. Seine Werke,,S»
werdet ihr altk" 3.50) und„Go sollt ihr esse« !" 3.—)
genießen einen Weltruf und sind vom Verftfftr zu begehen.



Nagald, 11. April 1906.

Irallvr -LllLviKv.
Teiluehmrudcu Verwandleu, Freunden und

Bekannte» geben vir die schmerzliche Nachricht, daß
unserl. Gatte, Vater, Bruder, Schwageru. Onkel

6 u 8tav 8 ekiH)
- uach längerem Leiden im Alter von 51'/- Jahren

heute nacht 11 Ubr in dem Herrn entschlafen ist.
U« stille Teilnahme bitten im Namen der

Hinterbliebenen
die trauernde Gatiiu

Aariv 8oliit1 LajAmamil
«it ihre« 4 Kinder«.

Beerdigung Karfreitag nachmittags4 Uhr.

I

Oberschwandarf, 11. April 1906.

Teilnehmende» Verwandten, Freunden und Be¬
kannten geben wir die traurige Nachricht, daß
unsere liebe Mutter.Schwiegermutteru.Großmutter

ged. LulekunLi
im Alter von 74 Jahren heute früh'/,5 Uhr sanft
entschlafen ist

Um stille Teilnahme bitten
kosenwirt keehlolü

»it Feau «nd Kindern.
Beerdignug Karfreitag nachmittag'/-2 Uhr.

Nagald.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an de« sa schweren Uuglücksfall, durch
welchen uns unser lieber unvergeßlicher Gatte,
Vater, Sohn, Bruder und Schwag-r
HoLLtieö Kroßmann, Kappenmacher
so unerwartet schnell rntriffm wurde, für die
vielen Blumenspeudeu und die zahlreiche Leichen-

, begleitung sagen den tiefgefühltesten Dank i«
Namen der traaerasen Hiuterbliebenen

die tieftrauernde Gattin
Johanna Großmann

und Gottlieb Grotzmann sen. u. Frau

Wildb-rg.

vLUkSLKllllK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, die ich anläßlich der so jähen TodeZ
«eines lieben BaterS

Waldmeister«»d Gemrinderat
erfahren durfte, für die zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte, die schönen Kranz,

spenden, namentlich von de» verehr!. Turnverein, spreche ich
«einen innigen herzlichen Dank ans.

Der Sohn
I -vlävvix 24» i»Ao1ä.

Nagold.
WWr-li.WkMMMii.

Uaser Kamerad Gustav
Schill, Oekono« ist ge
storben und findet die Be¬
erdigung am Karfreitag

nachm. 2 Uhr statt, wozu die Mit¬
glieder zur Leicheubegleituua er
geöenst einladet. Sammlung1'/»Uhr
i» Lokal(Löwen.)

Der Vorstand.

M >I>»-rSb»ch, 1L. »Pli, lS0S.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme!
an dem so unerwartet schnellen Tod unsres liebenI
Gattev, BaterS, Bruders und Schwagers

für die zahlreiche Lricheubeglettnug von hier und
auswärts, besonders seitens des verehr!, hiesigenj
Gesangvereins und der verehr!. Kriegervereine von>

Ihier, Rotfelden mid Pfrondorf sagt herzlichen Dank im Namenj
der Hsuterbliebeueu die trauernde Gattin

»it ihrm8 Kindern.

VorrlirLetge.
kine ürosehüre

über die

Linstun
LatLstropds
i^ tu Vorbereitung und wird dieser
Tage erscheinen; sie wird ca. 32
Setten umfassen.

Lnisvr ' sche
Kuchkwndlnna

in Nagold vet Konditor Gauß,
„ Witdberg, PaulRemtzhardt.

N?gmv.

zu« tziereinmaÄen empfiehlt
Fr . Schittenhelm.

Stagold.

üvetrckgen, Lsmpf-
^kepfel, lleir, Zerrte,
5sgo, Mrrmer-Lkee,

Ms«, feinrte
roh und gebrannt

in jeder Preislage empfiehlt.
Hermann knoäel.

Siagold.

6er08868

LnpvtknIaKvr
empfiehl! per Rolle von 18 au

4 CilrÄLinAvr,
Sattler und Tap-zierer.

Halte« ich auch im
Tapeziere«

für eine sehr solide Arbeit besten;':
-mpfoblen.

Najchen-
(nach Pilsner Art)

empfiehl!
Nagold. PH. Dürr z. Köhlerei.

Aus Wunsch wird solches ins
HauS geliefert.

Wildberg.
Täglich garantiert

LA irni-Iriilkeier
(grotzcü7 uud kleinereLS --Z)
(auch für Ntchtmitgl.) erhältlich
bet der GierverkanfSstelle des
hieflgen Geflügelzuchlverein- im
Schlöffez« Wildderg.

Nagold.
Gin gebrauchtes gut erhaltenes

verkauft

Nagald.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebej
und Teilnahme, die wir bet dem Unglück uud
unerwarteten Tod unseres lieben, unvergeßlichen'!
Gatten, Vater und Bruders

Jakob Beutler,Z fahren Lururu, für die zahlreiche Lcichenbe-
von hier vnd auswärts, für die Kranz¬

spenden do;rSeiten des MilitärvereivS, besonders>
auch des Handwerker-Laudes-Berbauds sowie für deren Nachrufej

sprechen wir aus diese« Wege rmsrru herzlicher Dank auS.
Die tieftrauernde Witwe

Ußitippine Weutker
-«u -Irr» 4 n»7i!.

I8
s-̂ /D cr ^

M
LterLrircller Verein Mkringen.

Ostei-monlsg Ib.Npril IY0b nsetzm.r Uhr

MIISWeilz -AilMruilg
2 u Ouustöu llsr VerleiLtsu null HiutörblisbsuvQ ü « r ^ u ^ oläsr!
Lutustropbe. Rsiolitis-ItlAtzs kroKruiuiu! btiutrittsAvlä uuell!
Lalisbsu, jeäoeti niebr unter 40 kkA.

I 2u 2ulltr6ielioiu Lssuebs lullst ein
^ VS7 ^ ULZOllULL.

Itolirilork.

Hoekrsik-Hnlŝung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,.

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
08lvr »»«i»1sK ttvi » 1V. 4004»

das Gasth. z. ,,Gou«e" hier freundlichst einzuladen.
LdriLtiLU Usr ^outllLlsr r

Sohn des
Christian Mergenihaler

hier. !

i Xarolius 1̂622
Tochter des

fi Friedrich Lenz
Steinhauer hier.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenehmen zu wollen.

MMUMMMWMMMMHM«

z D jl-cdM 'Nfflsllvaff. G
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
D Verwandte, Freunde und Bekannte auf

elvi» IO . 4000
sin den Gasth. z. „ Kr»«e" hier freundlichst einzuladen.

Philipp Ungericht1 Friederike Hammann
in Rotfelden. V in Agenbach.

Kirchgang 11 U-r.
Statt Karten bitten wir dies eutgegenuehmen zn wollen.

WWWWWMVMWWWWMWWM
Nagoto.

Äitn " „
billigst bei

für Kinder
Her» ««» K«»i»el.

Nagold.
Kür Pferdebefitze

empftble ich

bester uud billigster Ersatz für Hafer
in Säcken von 150 Pfund

zu billigem Preise.

Wagnermeister Harr.

SelWne Wen
zu ganz billigen Preisen unter Garan¬
tie empfiehltG . Kläger, Uhrm.

Mädchen,
das kochenk?vu, uach 4k»««st»tt
a«f 1. Mai bei gutem Lohn in
ganz kleine Famtue(Mnttern.Sohn)
qewchf, C.. Waiblmaeritr. 84.

Em u.deulUchtL

kann sofort-'»treten
bei wem? saat die Exped.

Ev. G»tteOdie»ste in Nagold:
Karfreitag vor« . V-10 Uhr

Predigt uud Abendmahlfetlr.
AbendS'/.8 Uhr(nicht2 Uhr!)

Predigt in der Kirche.
Abe«d» ahlSfeier« i« Nagald.

Gründonnerstag oSendS'/,8
Uhr.

Karfreitag vormittag? (Kovfir-
mandenabcudmah!.)

Osterfest vormittagk.
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